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PRESSEMITTEILUNG 

Entscheider-Umfrage: Corona führt zu Digitalisierungsschub bei Prozessen 

und in der Kundenkommunikation  

 

• 6 von 10 Befragten (rund 61 Prozent) rechnen zukünftig mit einer stärkeren Digitalisie-

rung der Kundenkommunikation  

• Fast zwei Drittel (rund 64 Prozent) wünscht sich mehr digitale Prozesse über Branchen-

grenzen hinweg 

• Wohnungswirtschaft und Startups bereits vielfach auf digitales Arbeiten vorbereitet – 

Energiewirtschaft oft noch im Aufbau 

  

Wiesbaden, 09. Juli 2020 – Die Corona-Pandemie wirkt in der deutschen Immobilien-, Energie- und 

Startup-Wirtschaft als Digitalisierungstreiber. Das zeigt eine repräsentative Umfrage des Meinungsfor-

schungsinstituts Civey im Auftrag der Aareal Bank unter Entscheidern und Mitarbeitern von Unterneh-

men der drei Branchen vom 8. April bis 10. Mai 2020. Mehr als jeder Fünfte (rund 21 Prozent) der 

rund 1.400 Befragten aus der Wohnungs-, Energie- und Startup-Wirtschaft gibt zu Protokoll, dass sein 

eigenes Unternehmen nicht ausreichend darauf vorbereitet war, interne Prozesse digital durchzufüh-

ren. Fast die Hälfte der Teilnehmer (rund 48 Prozent) sagt zudem, dass die digitale Transformation in 

ihrem Unternehmen in der Corona-Krise wichtiger geworden ist.  

 

Zukunft der Kommunikation ist digital  

Wie stark die Krise die digitale Transformation in den drei Branchen befeuert, zeigt sich am Beispiel 

der Kommunikation: Rund 61 Prozent der Befragten gehen davon aus, dass – bedingt durch die Er-

fahrungen während des weitgehenden deutschlandweiten Lockdowns – in Zukunft der Austausch mit 

Kunden vermehrt digital stattfinden wird. Gut ein Viertel (rund 26 Prozent) gibt in diesem Zusammen-

hang an, Maßnahmen zur digitalen Kundenkommunikation (zum Beispiel Webinare) einführen oder 

ausbauen zu wollen. Auch auf unternehmensinterne Arbeitsweisen dürfte sich die neue Art der Zu-

sammenarbeit auswirken: Mehr als ein Drittel der Befragten (rund 34 Prozent) plant, in ihrer Firma di-

gitale Meetings und die Zusammenarbeit mittels digitaler Tools einzuführen oder auszubauen.  

 

Prozesse: Digital, automatisiert – und über Branchengrenzen hinweg 

Auch auf das Thema Prozesseffizienz wirft die Corona-Krise ein Schlaglicht. Die Umfrageergebnisse 

weisen insbesondere bei der Zusammenarbeit über die eigenen Unternehmens- und Branchengren-

zen auf Verbesserungspotenzial hin: Rund 64 Prozent der Befragten wünschen sich, dass branchen-

übergreifende Prozesse in Zukunft vermehrt digital ablaufen. Doch auch bei unternehmensinternen 

Prozessen sehen viele Teilnehmer noch Luft nach oben: Rund 36 Prozent berichten, dass in ihrem 

Unternehmen geplant ist, die Digitalisierung von Prozessen voranzubringen. Und gut 23 Prozent ge-

hen davon aus, dass ihr Unternehmen die Automatisierung von Arbeitsschritten in ihrer Firma plant.  

 

Blick in die Branchen offenbart Digitalisierungsgefälle  

Ein Blick in die einzelnen Branchen weist auf deutliche Unterschiede hinsichtlich des Digitalisierungs-

grads hin: Viele Entscheider aus der Wohnungswirtschaft (rund 67 Prozent) und Start-up-Branche 

(rund 63 Prozent) gaben an, dass ihr Unternehmen gut darauf vorbereitet war, wichtige Prozesse in 

der Corona-Pandemie digital durchzuführen. Anders in der Energiewirtschaft: Dort bestätigt nur die 

Hälfte (rund 52 Prozent) der befragten Entscheider – und damit rund zehn Prozent weniger – eine 

ausreichende Prozessdigitalisierung in der Corona-Pandemie.  

 

Umgekehrt geben in der Energiewirtschaft mit rund 63 Prozent die weitaus meisten Entscheider an, 

dass die digitale Transformation durch Corona in ihrem Unternehmen einen zusätzlichen Schub 
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bekommen hat. In der Wohnungswirtschaft und Startup-Branche bestätigen das mit rund 45 und rund 

42 Prozent ca. 20 Prozent Befragte weniger. 

 

Meetings, Zusammenarbeit und Prozesse werden digitaler 

Wie werden die Unternehmen ihre Erfahrungen aus der Corona-Pandemie in Maßnahmen überset-

zen? Die Entscheider der Energiewirtschaft sehen besonders dringenden Bedarf bei der Umsetzung 

von digitalen Meetings und digitaler Zusammenarbeit: Rund 46 Prozent wollen in ihrem Unternehmen 

entsprechende Maßnahmen vorantreiben. Zum Vergleich: In der Startup-Branche planen rund 37 Pro-

zent und in der Wohnungswirtschaft nur rund 32 Prozent der Entscheider, die digitale Kooperation 

weiter auszubauen. Auch die Digitalisierung von Arbeitsabläufen steht bei vielen Firmen auf dem Pro-

gramm: Mehr als ein Drittel der Entscheider (rund 35 Prozent) in Startups will die Prozessdigitalisie-

rung im eigenen Betrieb weiter forcieren, genauso rund ein Drittel der Befragten der Wohnungswirt-

schaft (rund 32 Prozent) und Energiewirtschaft (rund 30 Prozent).  

 

Weitere Ergebnisse der Umfrage finden Sie in unserer Infografik im Anhang dieser Pressemitteilung.  
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Aareal Bank Gruppe 
Die Aareal Bank Gruppe mit Hauptsitz in Wiesbaden ist ein führender internationaler Immobilienspezialist. Sie 
bietet smarte Finanzierungen, Software-Produkte sowie digitale Lösungen für die Immobilienbranche und angren-
zende Industrien und ist auf drei Kontinenten – in Europa, Nordamerika und Asien/Pazifik – vertreten. Die Mutter-
gesellschaft des Konzerns ist die im MDAX gelistete Aareal Bank AG. Unter ihrem Dach sind die Unternehmen 
der Gruppe in den Geschäftssegmenten Strukturierte Immobilienfinanzierungen, Consulting/Dienstleistungen 
Bank und Aareon gebündelt. Das Segment Strukturierte Immobilienfinanzierungen umfasst die Immobilienfinan-
zierungs- und Refinanzierungsaktivitäten der Aareal Bank Gruppe. Hier begleitet sie Kunden bei großvolumigen 
Investitionen in gewerbliche Immobilien. Dabei handelt es sich vor allem um Bürogebäude, Hotels, Shoppingcen-
ter, Logistik- und Wohnimmobilien sowie Studierenden-Appartements. Im Geschäftssegment Consulting/Dienst-
leistungen Bank bietet die Aareal Bank Gruppe Unternehmen aus der Wohnungs- und Immobilienwirtschaft sowie 
der Energiewirtschaft als Digitalisierungspartner umfassende Beratungsservices und Produktlösungen an und 
bündelt es mit klassischem Firmenkunden-Banking und Einlagengeschäft. Die Tochtergesellschaft Aareon, füh-
rendes Beratungs- und Systemhaus für die Immobilienwirtschaft in Europa und deren Partner im digitalen Zeital-
ter, bildet das dritte Geschäftssegment. Sie bietet wegweisende und sichere Beratungs-, Software und Service-
Lösungen zur Optimierung der IT-gestützten Geschäftsprozesse sowie zum Ausbau von Geschäftsmodellen. Das 
digitale Angebotsportfolio Aareon Smart World vernetzt Unternehmen der Immobilienwirtschaft und angrenzender 
Branchen mit Kunden, Mitarbeitern und Geschäftspartnern sowie technischen Geräten in Wohnungen und Ge-
bäuden. 
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